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URLAUB UND REISE

Traumziele bei Phoenix
2008 gibt es bei Phoenix-

Reisen neue Ziele zu entde-
cken. Auf der Donau kreu-
zen neun Schiffe unter
Phoenix-Flagge. Premieren-
saison ist für die MS Danu-
bia, das gemütlich-komfor-
table Schiff der gehobenen
Klasse. Auf MS Aurelia und
MS Switzerland werden
wieder beliebte »All-Inclusi-
ve«-Leistungen angeboten.

Auf russisch-ukrainischen
Flüssen und dem Schwar-
zen Meer sind für Phoenix
fünf Schiffe im Einsatz. Neu
im Programm ist die MS
Furmanov, die auf Wolga
und Kama fährt. Erstmalig

für Phoenix-Reisen auf dem
Rhein, seinen Nebenflüssen
und in Holland/Belgien
unterwegs ist die MS Hein-
rich Heine, das stilvoll-fami-
liäre Schiff für gehobene
Ansprüche. Neben den Klas-
sikern der Flusskreuzfahrt
ist Phoenix auch auf Flüssen
Frankreichs, der Iberischen
Halbinsel und an der Dal-
matinischen Küste unter-
wegs. Natürlich gehört auch
der Nil zu den Traumzielen
im Katalog »Fluss und Küs-
ten 2008«. Entdeckerreisen
auf dem Amazonas und zu
den Galapagosinseln runden
das Programm ab.

Meditative Ausstellung
»Räume der Stille« heißt eine Ausstellung des Darmstäd-

ter Künstlers Thomas Wellner bis 9. September im Hohen
Schloss in Bad Grönenbach. Die Bandbreite reicht von
Bildern in den unterschiedlichsten Techniken über Plastiken
aus Holz und Eisen bis hin zu großformatigen Fotografien.
Die besinnliche, fast meditative Ausstellung ist dienstags bis
samstags 15 bis 18 Uhr, sonntags 11 bis 18 Uhr geöffnet.

Gandersheimer Musiktage
Vom 15. bis 23. September bieten die 17. Internationalen

Gandersheimer Dommusiktage ein abwechslungsreiches
Programm. Es reicht vom Liederabend bis zum Sinfoniekon-
zert, vom musikalischen Gottesdienst bis zum Kinder- und
Seniorenkonzert und wird abgerundet mit der täglichen
Musik zur Nacht. 

Post Box
Haben Sie Fragen? Ideen? 

Hier ist meine Adresse: 

WESTFALEN-BLATT
Urlaub und Reise
Thomas Albertsen

Sudbrackstraße 14-18, 33611 Bielefeld
Telefon: 0521/585-525

E-Mail: albertsen@westfalen-blatt.de

Mathe zum Anfassen
Für Millionen von Schü-

lern war und ist Mathematik
ein Schreckgespenst. Dass
Mathe aber auch Spaß ma-
chen kann und sogar span-
nend ist, zeigt die Wander-
ausstellung »Mathematik
zum Anfassen« des Mathe-

matikums Gießen, die bis
16. September in Hamm zu
sehen ist. Im Glaselefanten
des Maximilianparks laden
25 Objekte, Mitmachstatio-
nen, Experimente und Rät-
sel dazu ein, Mathematik
einmal anders zu entde-

cken: ohne For-
meln und Symbole,
dafür aber mit viel
Spaß am Auspro-
bieren, Tüfteln und
Knobeln. Die inter-
nationale Wander-
ausstellung hat
bereits mehr als
eine halbe Million
Besucher angezo-
gen. 2008 ist die
Schau unter ande-
rem in Borken,
Münster (jeweils
vom 13. bis 26.
Januar) und Biele-
feld (8. Februar bis
6. März) zu sehen.

In der Wanderausstellung 
»Mathematik zum Anfassen«
kommt keine Langeweile auf.

Der Mix macht's – bei den
Gästen und beim Holz
Kinderfreundlich, kommunikativ, kulturell: Schloss Elmau bei Mittenwald

Diese All-inclusive-Defini-
tion ist wohl einmalig in der
Welt: Auf Schloss Elmau sind
nicht die kulinarischen Ge-
nüsse im Übernachtungs-
preis inbegriffen, wohl aber
Raum für die persönliche
Entfaltung und Kultur vom
Allerfeinsten.

Stars aus Klassik und Jazz
sowie namhafte Schauspieler
mit anspruchsvollen Lesungen
verwöhnen die Gäste mit Musik
und Literatur. So wurde das
Hotel, in dem Loriot ein Großteil
seiner Werke verfasste, Yehudi
Menuhin vor handverlesenem
Publikum auftrat oder die For-
scher-Elite sich informell über
Gentechnologie und ihre mögli-
chen Folgen austauschte, be-
rühmt – bis zum ersten Sonntag
im August 2005. An diesem Tag
zerstörte ein kleiner, an sich
unbedeutender Zimmerbrand
das Traditionshaus und belegte

den alten Spruch, dass Wasser-
schäden oft verheerender sein
können als die Folgen des Feu-
ers. Inhaber Dietmar Müller-
Elmau spricht denn auch von
dem »Tag, an dem Elmau er-
trunken ist«. 

Jetzt hallt wieder fröhliches
Kinderlachen durch Schloss und
Park – und Weltstars der Klassik
und des Jazz geben sich die
Klinke in die Hand, um im
Konzertsaal aufzutreten. Zwei
Jahre nach der Katastrophe ist
dieses in seiner Konzeption ein-
zigartige Luxushotel im Zug-
spitzland wieder wie Phönix aus
der Asche auferstanden – größer
und schöner als zuvor. Als welt-
entrücktes Refugium kulturpro-
testantischer, deutscher Inner-
lichkeit für Philosophen und
Freunde von Johannes Müller
begründet, zog es bislang ein
hochgebildetes, wohlhabendes
Publikum aus Deutschland an.

Stand einst der Grundsatz
»Freiheit vom Ich« über den
Ferien auf Schloss Elmau, so
heißt es heute »Freiheit für das
Ich«. Denn jetzt ist Schloss El-
mau zu einem Resort mit zwei
Wellness-Anlagen und sieben
Restaurants gewachsen, gehört
zur Marketingvereinigung der
»Leading Hotels of the World«
und richtet sich künftig auch an
ein internationales Publikum. 

Die Zwangspause hat Dietmar
Müller-Elmau genutzt, ist durch
klassische Grand Hotels und ul-
tramoderne Resorts in aller Welt
gereist, hat Spa-Kultur auf allen
Erdteilen begutachtet und sich
inspirieren lassen. »Am meisten
haben mich die Aman-Resorts
beeindruckt, einige Ideen finden
sich nun in meinem Schlossho-
tel. Das Designkonzept, Holz
und Stein miteinander zu ver-
binden, variieren wir allerdings.
Auf Schloss Elmau finden sich in
den Zimmern nun bis zu fünf
verschiedene Hölzer in einem
Raum. Gewagt – aber das hat
einfach was!«

Anders als in vielen anderen
Fünf-Sterne-Hotels (und solchen,
die über diesen Standard noch
hinausgewachsen sind), versteht
sich Schloss Elmau als stilvolles
Feriendomizil für alle Generatio-
nen. Der Urlaub beginnt schon
bei der Anreise, wo man nicht
erst die Post mit Willkommens-
gruß des Direktors, Werbung
der Spa-Leiterin und der Auffor-
derung zur Restaurant-Reservie-
rung durch den Maitre öffnen
muss und auch sonst weder
Product Placement noch Wer-
bung im Zimmer vorfindet.

Die wasserüberspülte
schwarze Platte im Ehrenhof
wird an heißen Tagen nun von
barfuß hüpfenden Kindern be-
völkert. Jugendpädagogen, keine
Animateure, bieten den ver-
schiedenen Altersgruppen ein
ebenso cooles wie anspruchsvol-
les Unterhaltungsprogramm. Bei
den abendlichen Konzerten von
Stars wie Barbara Hendricks,
Gidon Kremer, Jan Garbarek,
dem Kronos-Quartett, Thomas
Quasthoff oder Herbie Hancock
werden die jungen Besucher

dann in geradezu intimem Rah-
men an die ganz große Kultur
herangeführt. Auch die kulinari-
schen Genüsse und Wellness

werden auf die Bedürfnisse der
jungen Gäste abgestimmt. Im
Familien-Spa sind Kinder in der
Sauna willkommen und können
Massagen genießen. 

Ruhebedürftige Erwachsene
finden aber ebenso ihr abge-
schirmtes Refugium – und kön-
nen im Spa hochqualifizierte
Medical-Wellness nebst ärztli-
cher Betreuung buchen. Von
einfacher Maniküre bis Mikro-
dermabrasion, vom Kneippguss
bis zur traditionellen chinesi-
schen Medizin, vom Genuss zu
zweit im Twin-Spa bis zur quali-
fizierten Präventivmedizin ist
alles möglich.

Thomas A l b e r t s e n

i www.schloss-elmau.de
www.lhw.com

Kein Brunnen, nur
eine wasserüberspülte
schwarze Platte ziert
den Ehrenhof von
Schloss Elmau und
sorgt für konturge-
naue Spiegelungen
des Luxushotels.

Fotos:
Thomas Albertsen

Farbtupfer vor eindrucksvoller Bergkulisse: Son-
nenschirme auf der Restaurant-Terrasse.

Dietmar Müller-Elmau
setzt neue Akzente.

Gegessen wird gemeinsam
Im Familien-Restaurant kön-

nen Gäste an großen Tischen
dinieren. Alleinreisende und
kommunikative Paare finden so
rasch Gesprächspartner. 

Da trifft die Galeristin, die
mit viel Herzblut über den
kürzlich verstorbenen Maler
Jörg Immendorff erzählt, auf
den Tontechniker, der erzählt,
warum die Mannheimer SAP-
Arena Deutschlands bester Ort
für große Hallenkonzerte ist

und warum die Köln-Arena
sowie das Haller Gerry-Weber-
Stadion so schwierig zu be-
schallen sind. Oder der Reden-
schreiber von Porsche-Chef
Wendelin Wiedeking plaudert
über die für 2009 geplante
Limousine der Zuffenhauser
Sportwagenschmiede. 

Einig sind sich jedoch alle:
So einzigartig wie Schloss
Elmau einst war, wird es auch
in Zukunft sein. Johannes Müller grün-

dete Schloss Elmau.

Jazzen & Schmatzen
Am 15. und 16. September veranstaltet Bad Camberg das

Festival »Jazzen & Schmatzen«. Dabei ist nicht nur
Jazzmusik mehrerer Gruppen aus Hessen zu hören, auch
Produzenten aus dem ganzen Land präsentieren ihre
regionalen Erzeugnisse und stellen hessische Spezialitäten
aus Küche und Keller vor. In der historischen Altstadt trifft
Dixieland und Swing auf Fleischwurst und Apfelwein. 

Dezente Eleganz: Ru-
hemöbel am Pool.


